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Freundlich
und trocken

Viel
Sonnenschein

Donnerstag
19/6º C

Dienstag
18/9º C

Lockere
Quellwolken

Mittwoch
19/4º C

DAS WETTER

Spaniens König Felipe bricht endgültig
mit seinem Vater 6 Aus aller Welt

VERZICHT AUFS ERBE

BILD: DPA

Aktion „ZusaMMenhalt“: Vermittlung von Hilfsangeboten

Bereits dutzende Helfer
in der ganzen Region
Mannheim. Es ist ein Zeichen für ein
starkes Miteinander und den Zu-
sammenhalt in unserer Region: Bis
Montagabend haben sich bereits

dutzende ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer aus Mannheim, dem
Rhein-Neckar-Kreis, Ludwigshafen
und Südhessen für unsere Aktion
„ZusaMMenhalt“ bei uns gemeldet
und ihre Hilfe angeboten. Seien es
Besorgungen, Gassigehen mit dem

Hund oder ein Telefonat in schwe-
ren Stunden: Bitte zögern Sie nicht,
uns zu kontaktieren, wenn Sie Hilfe
benötigen. Schreiben Sie uns eine E-
Mail an folgende Adresse:
zusammenhalt@mamo.de – oder
rufen Sie an unter 0621/392 23 35. Sie
erreichen uns von Montag bis Frei-
tag zwischen 9 und 17 Uhr und am
Samstag von 9 bis 12 Uhr. jwd

Wir bitten um Verständnis, dass vorerst
nur MM- und SHM-Abonnenten an der
Aktion teilnehmen können. Wir wollen
sicherstellen, dass die Hilfe seriös ist
und Betrüger keine Chance haben.

Krisentreffen: Geisterspiele als Ausweg aus der Krise? / Kein Saisonabbruch in 3. Liga

Fußball geht in lange Pause
Frankfurt. Die Bundesliga und die
2. Liga unterbrechen ihren Spielbe-
trieb aufgrund der Coronavirus-Kri-
se bis mindestens zum 2. April. Das
wurde während der Mitgliederver-
sammlung der 36 in der Deutschen
Fußball Liga organisierten Profi-
Clubs am Montag in Frankfurt be-
schlossen. „Ich möchte ausdrück-
lich betonen, dass wir nicht davon
ausgehen, ab dem 3. April wieder zu
spielen“, sagte DFL-Geschäftsführer
Christian Seifert. In der Woche ab
dem 30. März wollen sich die Vereine
erneut abstimmen.

Geisterspiele seien „in naher Zu-
kunft die einzige Chance“, äußerte
Seifert zudem. „Deshalb bitte ich um

Verständnis und Unterstützung,
dass wir darüber nachdenken müs-
sen.“ Es gebe „keinen Zweifel, dass
die Eindämmung des Coronavirus
Vorrang vor allem hat“.

Die Vertreter der 3. Liga einigten
sich am Montagabend darauf, vor-
erst bis Ende April keine Spiele aus-
zutragen. Der SV Waldhof setzte sich
damit mit seiner Forderung nach ei-
nem kompletten Saisonabbruch
nicht durch. Die insgesamt acht aus-
gefallenen Begegnungen der Mann-
heimer sollen laut dem Plan der
Drittligisten im Frühsommer nach-
geholt werden. dpa/alex
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Wann der Ball in der Fußball-Bundesliga
wieder rollt, ist offen. BILD: DPA

KOMMENTAR

Es ist so weit, die Schulen sind
dicht. Millionen Mütter und

Väter, Kinder und Lehrer müssen
sich auf eine völlig neue, uner-
wartete Situation einstellen. Die
Zwangsferien aus Angst vor dem
Coronavirus werfen so ziemlich
alles aus der Bahn. Aber: Bloß.
Nicht. Verzweifeln. Wir akzeptie-
ren einfach die Tatsache, dass das
deutsche Bildungssystem in der
Steinzeit steckt. Kaum eine
Schule im Land hat kurzfristig die
Möglichkeit, auf digitale Bil-
dungsangebote wie E-Learning-
Plattformen auszuweichen. Auch
die Kompetenzen der Lehrkräfte
sindnichteinheitlich.Gleichwohl
– und das ist momentan das
Wichtige – gibt es genug enga-
gierte Lehrer, dich sich diesem
Problem annehmen können.

Schulen müssen ausprobieren
Statt dass Schulen nun versu-
chen, sich komplett neu zu orga-
nisieren, sollten sie einfach auf
bestehende digitale Angebote zu-
rückgreifen. Ein Unterrichtssze-
nario für die Allerjüngsten: Sich
als Lehrer vor eine Tafel stellen,
Rechtschreib- oder Matheaufga-
ben lösen, das Ganze mit dem ei-
genen Smartphone aufzeichnen
und auf Vimeo oder YouTube
hochladen. Das ist auf Dauer ge-
wissnichtdieelegantesteLösung,
aber die Plattformen bieten we-
nigsten Datenschutz-Tools an.
Die Videos können als „private
Projekte“ nur für Eltern freige-
schaltetwerden.Dortgibtesauch
die Möglichkeit, Fragen per Kom-
mentarfunktion zu stellen. Die
Bildungseinrichtungen sollten
keinesfalls den Fehler machen,
sich wochenlang über solche Op-
tionen zu beraten. Sondern: ein-
fach mal ausprobieren! Parallel
kann der Lernstoff per E-Mail an
die Eltern weitergeleitet werden.

Riesiger Kraftakt
Logischerweise sollten Mütter
undVäterdieseAngebotenutzen,
dabei auf die Zeit achten, die Kin-
der vor dem Bildschirm verbrin-
gen. Sie sollten aber bloß nicht
übermütig versuchen, den Schul-
unterricht im eigenen Wohnzim-
mer zu simulieren. Ein geregelter
Tagesablauf ist wichtig, aber das
Kind sollte selbst entscheiden, ob
es lieber rechnen oder einen Lü-
ckentext ausfüllen möchte – vor-
ausgesetzt, es ist nicht verset-
zungsgefährdet. Es kann auch ei-
nen Brief an die Großeltern
schreiben, einen Osterhasen für
ältere Menschen basteln und et-
was über den gesellschaftlichen
Zusammenhalt lernen. Wir befin-
den uns in einem Ausnahmezu-
stand, und für Eltern – vor allem
Alleinerziehende – wird dieser
nur mit viel Organisation und ei-
nem Kraftakt zu bewältigen sein.
Aber vielleicht schaffen wir es nur
so, die Ausbreitung des Virus in
den kommenden Wochen einzu-
dämmen.

Schule
neu denken

Miray Caliskan
zum Lernen in
Corona-Zeiten

für Juni und Juli geplante Fußball-
EM werden der anstehende Winter
sowie der Sommer 2021 gehandelt.

Die Coronakrise trifft Reisende
und die Tourismusbranche mit vol-
ler Wucht. Der Reiseverkehr kommt
vor Beginn der Osterzeit weitgehend
zum Erliegen. Mehrere Veranstalter
sagten Reisen ab, einige Fluggesell-
schaften stellen vorerst den Betrieb
ein.

Bis mindestens Mitte April
Wegen der Coronakrise haben be-
reits zehntausende Schulen und Ki-
tas in Deutschland zugemacht. Die-
se Schließungen gelten in der Mehr-
zahl der Länder bis Ende der Oster-
ferien, also bis Mitte oder Ende April.

Was die Maßnahmen für das öf-
fentliche Leben betrifft, haben sich
einige Bundesländer vorbehalten,
den Termin ihres Außerkrafttretens
zu ändern – in Baden-Württemberg
ist das laut Landesverordnung bis-
her der 15. Juni 2020. dpa/pwr/red

Parteien haben schnelle Hilfe aus
dem Rathaus für kleine Betriebe und
Kulturschaffende gefordert. Dazu
zählt etwa die zinslose Stundung von
Gewerbesteuervorauszahlungen.

In Deutschland sind nun mehr als
6600 Infektionen mit dem Coronavi-
rus bekannt. 16 mit Sars-CoV-2 Infi-
zierte sind bisher bundesweit ge-
storben, ein weiterer Deutscher
starb während einer Reise in Ägyp-
ten. In Mannheim sind am Montag
20 weitere Fälle von nachgewiese-
nen Coronavirus-Infektionen ge-
meldet worden. Damit erhöht sich
die Zahl der bestätigten Fälle in der
Stadt auf 64.

Auch im Sport und in der Wirt-
schaft reagieren Verbände, Vereine
und Unternehmen mit durchgrei-
fenden Maßnahmen. Fußballfans
müssen sich wohl damit abfinden,
dass die Europameisterschaft ver-
schoben wird, auch um die Bundes-
liga-Saison zu Ende spielen zu kön-
nen. Als Ersatztermine für die bisher

Berlin/Mannheim. Das Leben in
Deutschland beschränkt sich wegen
der Coronakrise nun fast völlig auf
die eigenen vier Wände. Bund und
Länder schränken mit drastischen
Maßnahmen das öffentliche Leben
weiter ein, um die Ausbreitung des
Virus zu bremsen. Viele Geschäfte
sollen geschlossen, Gottesdienste
sowie Freizeitaktivitäten verboten
werden. Das geht aus einem Be-
schluss der Bundesregierung und
der Regierungschefs der Länder vom
Montag hervor, der von sofort an gilt.

„Das sind Maßnahmen, die es so
in unserem Lande noch nicht gege-
ben hat“, sagte Kanzlerin Angela
Merkel (CDU) nach mehreren Kri-
sentreffen. Sie rief die Bürgerinnen
und Bürger am Montag in Berlin
dazu auf, keine Urlaubsreisen ins In-
und Ausland mehr zu unternehmen
und sich an die neuen Regeln zu hal-
ten.

Ausdrücklich nicht geschlossen
werden Supermärkte, Apotheken,

Sanitätshäuser, Drogerien, Tank-
stellen, Banken und Sparkassen so-
wie Poststellen, Gartenbau- und
Tierbedarfsmärkte und der Groß-
handel. Damit soll die Versorgung
der Bevölkerung sichergestellt wer-
den. Geschlossen werden dagegen
Bars, Clubs, Diskotheken sowie
Kneipen, Theater, Opern, Konzert-
häuser und Museen. Dicht machen
sollen auch Messen, Ausstellungen,
Kinos oder Spielhallen. Spielplätze
werden ebenfalls geschlossen.

Mannheim kontrolliert Regeln
Auch die Stadt Mannheim weitet
ihre Schließungen aus. Davon be-
troffen sind die Planken als Haupt-
einkaufsstraße der Stadt. Seit Mon-
tagnachmittag kontrollieren sechs
Doppelstreifen, jeweils mit einem
Mitarbeiter des Kommunalen Ord-
nungsdienstes sowie einem Polizei-
beamten, die Einhaltung der Regeln
in der Gastronomie. Vier Mannhei-
mer Stadträte aus verschiedenen

Auch Mannheims Einkaufsstraße, die Planken (Bild), wird von den Beschränkungen des öffentlichen Lebens berührt. BILD: UWE ANSPACH/DPA

„Maßnahmen, die es so in unserem
Lande noch nicht gegeben hat“
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